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in Berlin
Die Vorſichtsmaßnahmen des Reichswehrkommandos in Berlin Bisher 60 verhaftungen

Die KReichswehr in Bereitſchaft
Berlin 7 Nov Eigene Drahlnachricht In ein

geweihten Kreiſen nimmt man an daß die Streikbewegung
ihr Ende erreicht hat Trotzdem hat das Reichswehrmini
ſterium die Alarmbereitſchaft der in Verkin ſtationierten
Truppen angeordnet Ebenſo ſind ſämtliche Waffen
depots der Einwohnerwehr im Laufe des geſtrigen
Abends von der Wehr beſetzt worden wie auch die wich
tigſten öffentlichen Gebäude u a das Haupttele
graphenamt Die Putſche die die Radikalen planen
haben daher wie uns von zuverläſſiger Seite mötget ilt
wird kcine Ausſicht auf Erfolg Die Zahl der Verhaftungen
von Anabhängigen und Kommuniſten hat ſich inzwiſchen auf
ca 69 erhöht Trosdem iſt es leider nicht gelungen die
Führer des Roten Vollzugsrates ſowie der Kommuniſten
feſtzunechmen Wie wir jedoch erfahren ſind Ermittlungen
noch ihnen im Gange Die Regierung iſt feſt entſchloſſen
mit den ſchärfſten Mitteln vorzugehen ſobald ſich Unruhen
bemerkbar machen Trotzdem das Neichswehommando Ver
fammlungen unter freiem Himmel verboten hatte fand doch
eine ſolche im Humboldhain ſtatt Die Teilnehmerzahl war
jedoch verſchwindend klein und kurz nach ihrer Eröffnung
wurde die Verfammlung durch die Sicherheitswehr
auf gelöſt Zu Zuſammenſtößen iſt es bisher nicht ge
ſommen

Großfeuer in einer Berliner Kaſerne
Berlin 7 November Eigene Drahtnachricht

eute vormittag kurz nach 8 Uhr brach in der alten
Kaſerne des Kaiſer Franz Garde Grenadierregiments
ein Schabenfener aus das ſehr ſchnell gewaltige
Dimenſionen annahm Die Urſache war vermut
lich eine Unvorſichtigkeit beim Anwärmen eines Motors
Es iſt aber möglich daß es nicht eine Unvorſichtigkeit
ſondern Abſicht geweſen iſt Näheres wird die Unter
juchnung ergeben Der gewaltige Exzerzierſchuppen der
mit Militärantos und alten Militärdecken gefüllt war
ſtand in Nn in hellen Flammen Gefährlich wurde der
Brand dadurch daß nicht nur die Tanks der Autos
ondern auch eine ganze Anzahl Venzinbehälter dort
agerten und daß der günſtige Wind das Feuer im

Handnmdrehen durch die ganze große Halle jagte Die
Vewohner der nmliegenden Straßen wurden durch die
lauten Dotonationen mit denen die Venzinfäſſer explo
dierten in äußerſten Maße erſchreckt da ſie annahmen
daß dort auch Munition lagerte was aber nicht der Fall
war Jm Schuppen befanden ſich nur 35 Militär
antos und über 1000 Militärdecken die reſtlos
vom Feuer vernichtet wurden Ebenſo iſt die Halle
völlig ausgebrannt Die Arbeit der Feuerwehr die
mit 10 Zügen am Brandplatze eintraf wurde dadurch
außerordentlich erſchwert daß ſich dicht am Exzerzier

e eine Spiritusfabrik befindet die ebenfalls in
öchſtem Grade gefährdet war Ebenſo befanden ſich die

Kaſernen in Gefahr Fener zu fangen doch gelang es
der Arbeit der Feuerwehr ſehr ſchnell die gefährdeten
Objekte zu ſichern und das Fener auf ſeinen Herd zu
lokaliſieren Der Schaden beträgt faſt eine Million Mk

Hamburg ohne Gas
Hamburg 7 November Eigene Drahtnachricht

Die Gasverſorgung Hamburgs befindet ſich in einer
verzweifelten e Wenn im Laufe des heutigen Tages
die Kohlen ausbleiben daun wird Hamburg morgen
ohne Gas ſein

FNus dem Unterſuchungsausſchuß
Berlin 7 Nov Eigene Drahtnachricht Der Beginn

der heutigen Sitzung des parlamentariſchen Unterſuchungs
ausſchuſſes verzögerte ſich um mehr als eine halbe Stunde
da die Mitglieder des Ausſchuſſes zunächſt

eine vertrauliche Beſprechung
über den weiteren Geſchäftsplan abhielten Nach Eröffnung
der Sitzung durch den Vorſitzenden Abg War muth richtete
I n noch eine Reihe von Fragen an Admiral

o ch
Abg Gothein Sie hatten von General Ludendorff

um die Jahreswende 1916/17 den Wunſch übermittelt er
alten auf den Grafen Reventlow und den Chefredakteur
ippler dahin einzuwirken ſie möchten möglichſt nichts über

den uneingeſchränkten UBoot Krieg ſchreiben dies
im Zwecke den Feind in Sicherheit zu wiegen und it
en Eindruck hetvorzurufen der uneingeſchränkte UBoot

Krieg würde nicht kommen
Admixal Koch Dex Wunſch ſtammte nicht pon Genexgl

Ah

jeder Beſchreibung ſpottet

ſprochen worden ſie iſt aber nicht eingetreten

Ludendorff ſondern von Staatsſekretär Zimmermann
Der hatte mich gebeten

auf den Grafen Neventlow einzuwirken
er möchte in dieſer Zeit nicht in allzu ſchroffer Form für
den UBootKrieg agitieren Er ſolle ſich mindeſtens Zurück
haltung auſerlegen Ich hatte mich auch in dieſem Sinne
mit Erſolg verwandt Mit Herrn Rippler habe ich über
haurt nicht geſprochen ich kenne ihn gar nicht

Abg Gothein Die Zenſurgewalt in n
hat nach der geſtrigen Ausſage nicht beim Admiralſtab ſondern bei der Marineverwaltung gelegen Nun befindet ſich
bei den Akten ein Telegramm des Herrn v Vothmann Holl
weg aus dem hervorgeht daß die Zenſur in Marinefragen
dem Staatsſekretär des NReichsmarincamtes wieder abge
nommen unvo dem Admiralſtab übertragen worden iſt

Admiral Koch Die Zenſurg walt lag beim Oberkom
mando in den Marken Jhm mußte alles vorgelegt werden
Die Vorzenſur in Marineſragen hatte der Abimiralſtab
Wenn wir eine Verfügung erwirken wollten mußten wir
uns erſt an das Oberkommando wenden Eine dir lte Zen
ſurgewalt über die Preſſe hatten wir nicht

Abg Gothein Tatſächlich lag die Sache aber ſo daß
jeder Arlikel über Marinefragen dem Admiralſtab

vorgelegt
wurde

Nbg Haaſe F

WTVB Verlin 7 November Der Abgeordnete
Haaſe iſt heute früh 8 Uhr geſtorben

Mißwirtſchaft in Dresöener Rrtillerie
werkſtätten

Leipzig 7 Pop Eigene Drahtnachricht In ſächſiſchen h reiſen ehe eine
Biß wirtſchaft in den Dresener Artillexiewerkſt tten die
dem Reichsſchatzminiſterium unterſtehen gellagt ESs ſoll
dort ein kaufmänniſches Gebaren Platz gegriffen haben das

So hat man für
5 Millionen Aufträge übernommen die noch im Anfangs
ſtadium der Ausführung ſtehen und für die ſchon jetzt üker
3 Millionen an Löhnen ausgezahlt worden ſind Teure
Nutzhölzer die heute nur ſehr ſchwer oder überhaupt gar
nicht mehr zu haben ſind wurden zu Schleuder
preiſfen ganz ſinnlos verkauft Es halte den
Anſchein als ob das Geld mit Schoffcln auf die Straße ge
ſchüttet worden wäre Ferner wird darüler geklagt daß
das Reichsarbeitsminiſterium dem ſeit der Auflöſung des
ſächſiſchen Heeres das Lazarettweſen unterſtand in Dresden
eine Zweigſtelle für die Lazarette eingerichtet hat ohne über
haupt die ſächſiſche Regierung davon zu verſtändigen Aehn
liche Dinge ſollen ſich im BVereich des Reichsminiſteriums
für die Demobilmachung ereignet haben Auf die Be
ſchwerden bei der ſächſiſchen Regierung iſt zwar Abhilfe ver

In ſächſiſchen
Kreiſen vertritt man die Auffaſſung daß ein ſolches Vor

der Reichsbehörden dem Unitarismus gefährlich ſein
ann

Verbinöung Berlin Halle
Berlin 7 November Eigene Drahtnachricht

Wie wir hören ſind zur Erleichterung der Reiſeſperre
zwei Perſonenzüge nach Halle eingeſtellt worden Die
Züge Berlin Halle verlaſſen den Anhalter Bahnhof
5 Uhr 20 Min früh und 12 Uhr 55 Min mittags Beide
Züge haben Gegenzüge von Halle nach Verlin

Eiſenbahn und Schiffahrt
WTVBV Berlin 7 Nov Auf Veranlaſſung des Relchs

verlehrsminiſters wird zur Sicherſtellung des weiteſtgehen
den Zuſammenarbeitens zwiſchen Eiſenbahn und Schifffahrt
die Einrichtung getrofſen daß ſich bei den Eiſenbahndirek
tionen ſtändig auch ein Vertreter der Schiffahrtsabteilung
befindet der auch örtlich in allen Einzelheiten die Verbin
dun iſchen Eiſenbahn und Sliffahrt als den wichtigſten
Verkehrsmitteln ſicherſtellt Dieſe Einrichtung wird u
dem für die Verkehrstreibenden den Vorteil bringen daß
ſie ſich bei ihrer Transporte ſofort an einen
ren S d können der ihneneberleitung ihrer Sendungen auf dem Waſſerwege mitRat und Tat bebilſnch iſt J

Wiener Verößffentlichungen

WEB Wien 7 Rov Mit auf die km Berliner
Unterſuchn erörterten
Dezember 1916
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Mein Ruf nach der Diktatur
Von Dr Eduard Stadtler

Der bekannte Schriftſteller Dr
Stadtler Serlin der jut die Liga
zum Schutze der deutſchen Kultur
Seltion Halle in den letzten Wochen

in zahlreichen Städten Mitte deutſch
lands geſprochen hat äußert ſich hier
zu einem wichtigen Problem Seine
Leuverungen geben wirt nachſtehend
wieder ohne uns im einzelnen damit
identiſizieren zu wollen Die Red

Es war in den erſten Januartagen 1919 Jn Berlin
machte Liebknecht der Regierung Scheidemann Ebert den
Rang ſtreitig Die Stadt ſelbſt war in den Händen
ſpartakiſtiſcher Truppen Draußen vor der Stadt in
Dahlem ſaß Noske der neu ernanute Oberkomman
dierende in einer kleinen Stube und brütete darüber
nach wie und wann er es mit den wenigen ihm zu
Gebote ſtehenden jungen Truppen wagen dürfe Berlin
zu ſäubern Jn dieſer Lage beſuchte ich ihn Es kam
mir darauf an die Säuberung Berlins zu beſchleunigen
vor allem aber dieſe Tat in den Mittelpunkt einer groß
zügigen inneren und äußeren Reformpolitik geſtellt zu
ſehen und dafür Noske zu gewinnen Jch ſetzte ihm
auseinander daß er vom Vertrauen des Proletariats
und des Bürgertums getragen ſei damals daß er
den Führerruf der ihm vorausgehe in des Wortes
vollſter Bedeutung vor der Geſchichte zu rechtfertigen
habe daß er dieſes Vertrauen durch den Willen zur
Diktatur rechtfertigen müſſe daß er dieſer Diktatur den
politiſchen Jnhalt einer nationalen Zuſammenfaſſung
um die Jdeen und die praktiſchen Erforderniſſe der

ſozialen Revolution geben zu dieſem Zweck von ſeiner
Partei ſich losſagen und die nationale wie die ſoziale
Solidarität des auseinanderfallenden Volkes gegen
Parteiweſen vor allem auch gegen ſeine eigene Partei
durchſetzen müſſe Noske beantwortete meine Vor
ſtellungen mit dem lakoniſchen Satze Das iſt eine
große Aufgabe die Sie mir zuweiſen ich
werdeſehen Damit verließ ich das rauchgeſchwän
gerte nnanſehnliche Gemach

Jch ſchicke dieſe Erinnerung meinen Ausführungen
voraus um den Leſern die Möglichkeit zu geben ſich
zu diſtanzieren zu den Tagesereigniſſen wenn ſie die
hier auch ſür die heutige Situation von mir geforderte
Diktatur in perſpektiver Beleuchtung ohne partei
politiſche Voreingenommenheit beurteilen wollen

Scheinbar iſt die politiſche Lage jetzt in der
Weiſe geklärt daß wir der bolſchewiſtiſchen
Gefahr d h der Gefahr der revolntionären Auf
richtung der Klaſſendiktatur des Jnduſtrieproletariats
kommuniſtiſcher Parteizugehörigkeit glücklich entronnen
ſind So wenigſtens urteilt die Führermaſſe urteilt
das Publikum Allem Anſchein nach iſt die Revolution
aus dem Stadium verneinender und umſtürzender
Taten ſchon ins Stadium des ſchöpferiſchen poſitiven
Um und Aufbanes getreten Es geht wie man ſagt
durchs deutſche Volk wie ein Ueberdruß am Ne
gativen wie eine Sehnſucht nach dem Wiederanfbau
Es kann jedenfalls nicht beſtritten werden daß wir
hinſichtlich der äußeren Ordnung der Dinge des Staates
und der Dinge der Wirtſchaft wieder augenblicklich uns
zu feſtigen ſcheinen

Und trotzdem ja gerade deswegen erhebe ich jetzt
den Ruf nach der Diktatur Unbekümmert um
Aufeindung von rechts oder links unbekümmert um die
lächelnde Skepſis ſogenannter Praktiker der führenden
Mitte Und weiß mich dabei einig mit führenden So
zialiſten aller Richtungen mit Deutſchnationalen jeder
Kategorie mit Vertretern des jetzigen Regierungs
ſyſtems mit Jnduſtriellen mit Arbeitern mit Banern
mit Angeſtellten und Soldaten mit politiſchen Schrift
ſtellern aller Schattierungen

Im deutſchen Volke iſt der Lebenswille ein gemein
ſamer Wille die Noterkenntnis ein gemeinſames Er
lebnis die Angſt vor der Zukunft ein gemeinſames
Grundgefühl Jm deutſchen Volke iſt die Sehnſucht
nach erlöſenden poſitiven Vorſchlägen
ebenſo allgemein wie die Sehnſucht nach ſtarker
geiſtiger h h Mit anderen Worten die
pſychologiſ orausſetzung für eine Diktatur die ſich

losſagt und mit kühnem Handgriffungenveröffentlicht die eine R vorwärtsgerichtet den Zeitproblemen zu einer glückvon Altenſtüden aus denen das damalige n o in oder brauchbaren Löſung verhilft iſt alader n
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rinLlich betonen aber was macht das aus Die Wahlen

Ich wage die Behauptung nicht ins Blaue hinecin
Als tyeoretiſche Konſtruktion Als Reflex eines über
ſchwänglichen Gefühls Als Ausdruck eines phantaſti
ſchen Wollens Mir erſteht dieſe Behauptung ausegrägüchem Erleben Zu yunderten von Verſamm

lungen in denen ich ſeit Monaten im ganzen Deutſchen
Reich im Rahmen aller Parteien vor Angehörigen aller
Klaſſen als Redner tätig war konnte ich dieſen über
den Parteigeiſt hinausragenden ihn innerlich über
windenden Gemeinſchaftswillen des deutſchen Volkes
erleben Ju hunderten von Unterredungen mit maß
zebenſten Perſönlichkeiten der Regierung des Heeres
der Preſſe der Parteiorganiſationen der Berufsver
bände der geiſtigen Gruppen mußte ich die Beobachtung
machen daß durch all das vorwärts gerichtete Wollen
des Volkes Linie geyt auch wenn in der Kritik an der
Vergangenheit die Wege ſich oft radikal ſcheiden

Warum wird dieſe Linie nicht für die
Allgemeinheit formuliert in einer von
der Allgemeinheit anerkannten führen
den Perſönlichkeit feſtgehalten und zu
einem für die Allgemeinheit glücklichen
Ziele geführt

Einfach weil an leitender Stelle niemand
den Mut hat weder in der Regierung noch im
Parlament ſich zu heroiſchen Willensexponenten dieſes
die Partei und Klaſſeneinſtellungen überwindenden
Sehnens der Allgemeinheit zu erklären weil niemand
die Entſchlußkraft aufbringt den Volkswillen zur Ein
heit in der eigenen faßbaren Einheit in der eigenen
lebendigen Perſönlichkeit mit dem unbedingten Führer
willen und mit dem lebendigſten Programm zu reali
ſieren weil das in einer Zeit der Not Berge verſetzende
Wort das ganze Volk über der Partei zwar hier und
da an verantwortlicher Stelle nachgeplappert wird aber
nirgend ſeelenvoller Jnhalt der Staatskunſt iſt Was
nützt uns Liebeswerben gegenüber dem Ausland als
Richtſchnur und Ziel auswärtiger Poltik wenn in der
inneren Politik die Staatsmänner ſich von den Kriegs
r der Partei und Klaſſenkämpſe nicht freimachen können Oder kann etwa geleugnet werden
daß unſere Staatsmänner weil ſie Parteileute
ſind und bewußt als Parteileute handeln den Willen
zur Zuſammenfaſſung des ganzen Volkes auf der im
Volksbewußtſein lebendig gewordenen Einheitslinie
nicht aufbringen können

Die drei Partei Deutſchlands der Rechten der
Mitte und der Linken hinter denen die zwei Klaſſen
Deutſchlands das Bürgertum und das Proletariat
unter dem Antrieb parteimäßig demagogiſchen Maſſen
künſte zum Bürgerkrieg treiben können nur in einer
über die Parteien und Klaſſengeſichtspunkte ſich er
hebenden Diktatur zuſammengehalten und in das un
endlich ſchwere Joch des mühſeligſten Wiederaufbaues
eingeſpannt werden Sonſt gehen wir langſam aber
eben ſicher dem Zerfall der vollkommenen Erſchöpfung
und der Auflöſung entgegen
Dieſer Erſchöpfungsprozeß führt dann gerade wegen
unſerer Partei und klaſſenmäßigen Volks und Regie
rungspolitik unweigerlich in den Kampf aller
gegen alle mit den blutigſten Mitteln der Gewalt
in den ödeſten und furchtbarſten Bürgerkrieg Des
ruſſiſchen Volkes trauriges Schickſal
ſollte uns eine Lehre ſein dahin daß die Nöte der
Kriegsauflöſungszeit und die Nöte der den Krieg be
gleitenden und ablöſenden ſozialen Revolution weder
durch die noch ſo kühne Energie einer national ſich
gebenden Parteidemokratie Kerenski noch durch die
noch ſo national imperialiſtiſch eingepeitſchte Partei
Sozialdemokratie Lenin behoben werden können Nur
geniale übermenſchliche am Urquell menſchlicher
Leiſtungsfähigkeit am Heroismus der Selbſtopferung
gerichtete ſtaatsmänniſche Willenskraft kann die Dämo
nen bändigen welche der Weltkrieg entfeſſelt hat

Der Diktator aus dem Volk für das
Volk das iſt die größte politiſche Forderung
des Tages Wenn die Nationalrerſammlung und
die nicht parteimäßigen Volksverbände dieſer Forde
rung ſich nicht verſchließen wenn ſie mit unermüdlichem
Eifer Führerausleſe betreiben um dieſer Diktatur
den Weg zu bereiten dann haben ſie mehr für des
deutſchen Volkes Zukunft getan als mit der Erledigung
noch ſo vieler Geſetze die auf dem Papler ſtehen bleiben
weil der lebendige Odem einer lebendigen Perſönlich
keit nicht von ihnen ausſtrömt Lebt das deutſche Volk
noch ein junges Leben dann wird dieſe Perſönlichkeit
in ſchweren Geburtswehen gewiß aber mit der Selbſt
perſtändlichkeit eines Naturgeſchehens geboren werden

Zum Heile des deutſchen Volkes und der Welt

Maſſenflucht aus der Demokratie
Aus dem Part i Büro der deutſch demokratiſchen Partei

wird uns geſchrieben
Dem Vorſtande des hieſigen deutſch nationalen Vereins

fällt wieder einmel nicht Geſcheiteres ein cls ſeinen ganzen
Kampfeseifer in blindwütenden Angriffen ausgerechnet ge
gen die deutſch demokratiſche Partei und nur gegen dieſe zu
erſchöpfen Das ſtimmt zwar nicht ganz üb rein mit der
Gemeinſamkeit bürgerlicher Intereſſen die unſere Natis

naliſten ſonſt mit aller Treuherzigkcit ſo gern und auf

nd noch weit und dann kann man ja die böſen Demo
aten doch wieder des Verrats am Bürgertum beziligen wenn ſie als anſtändige Leute jcde Eemeinſ haſt a

lehnen mit denen die ſie monatclang mit Schmutz beworfen
haben Es Zur um die Werbekraft nationaliſtiſ
Jdeen beſtellt ſein wenn der Vorſtand der deu ſchnatis

zaliſtiſchen Partei um den verha u cins
uſchungsverſuchen greifen

ich wenden ſich die Herren Nationaliſten
mit ihren ſchönen Zehlen die jetzt Ni

Plakatſtatiſtir mit der die Nationaliſten die Burgerſchaft
Halles ſeit Wochen beglücken nichts weiter als eine plumpe
Jrreſührung und Entſtellung iſt

Vei all den Wahlen die die Nationaliſten erwähnen
ſowohl im Fürſo ntum Lübek wie in Wein ar und in Heſſen
handelt es ſich nämlich nicht etwa um Nachnahlen deren
Ergebnis man mit dem früheren rergleichen könnte noch
überhaupt um Wahlen bei denen die gleiche Bevölterungs
zahl teilgenommen hat wie bei den Jonuarwahlen ſon rn
um Wahlen bei denen die Städte zu Gunſten des platten
Landes auf dem die rechteſtehenden Parteiſn ihre letzten
Domänen haben vollkommen ausgeſchaltet waren So hasen
z V in Sachſen Weimar alle Ortſchaften nicht mitgewählt
die mehr als 5000 Einwohner haben Daß dadurch ein
ganz anders Wablergebnis herauskommen mußte wie bei
den politiſchen Wahlen im Januar iſt ganz ſelbſtverſtändlich
zumal ſich die deutſch demokratiſche Partei genau wie bei
vielen preußiſchen Kreistagswahlen dort wo ſie ihre länd
lichen Organiſationen noch nicht causgebaut hat an dieſen
Wahlen überhaupt nicht artiv beteiligt hat Demgegenüber
hatten die Reallionäre in n Großgrundbeſitzerrreiſen die
von eltersher die Kreistege beherrſchten ihre rührigſten An
hänger gerade auſ dem Lande Jn Bcetrocht kommt außer
dem daß dieſe Bezirks oder Kreistagswohlen viel wi niger
von politiſchen als von wirtſchaftlichen Geſichtspunkten aus
betrieben worden ſind Jn Weimar z B wurde der Wahl
kampf hauptſächlich zwiſchen dem Thüringer Landbunde
einer cngeblich rarteiloſen Organiſation der geſamten
Landwirtſchaft und dem deutſchen Vauernbunde ausgetra
gen Der Thüringer Landbund hat da er ſch als unpolitiſche
bäuerliche Organiſation ausgab zazzlreiche demokratiſche
Stimmen bekommen und nun auf einmol geben die Deutſ h
Nationcliſten alle Vertreter d Landbundes als ihre
Abgeordneten in ihrer ſchönen Statiſtik aus

Ganz ähnlich liegt es in Heſſen und im Fürſtentum
Lübeck cinem ebenfalis rein ländlichen Vezirk der nicht etwa
mit dem Freiſteat Lübeck verwachſelt werden darf

Wir überlaſſen den Deutſche Notionaliſten gern das
kindli he Vergnügçen ſch mit derartigen Erſolgen zu
brüſten An großen Worten hat es ihnen ja ſchon vor den
Januarwahlen nie gefechlt Auch damals wurde in einem
Flugblatt ausdrücllich behauptet die Wahlen würden er
ceben daß die Deutſch Nationalen in Halle vicl ſtärker
wären als die Demokraten Das Ergebnis der Wahlen lehrte
dann die genz Lächerlichkeit ſclcher Renommiſtereien

Die Statiſtik mit der die Deutſch Nationclen jetzt para
dieren iſt nach allchem nichts anderes als ein Roßtäuſcher
lniff der in ſeiner Unehrlichkeit feſtgenagelt werden muß
Es iſt die gleiche Unehrlichkcit dir in einem der letzten

lakate in ber Behauptung zum Ausdruck kam die Demo
raten hätten den Frieden unterzeichnet obwohl die d utſch

nationalen Herren und zwar ſelbſt die in Halle trotz aller
ſonſtiger Unkenntnis auf politiſchem Cebiet doh wenigſtens
wiſſen müßten daß die deutſchen Demokraten dieſen erpreſſe
riſchen Frieden genau ſo abgelihnt hoben wie ſie ſ löſt

Den Nationaliſten in Halle iſt eben offenbar jedes
Mitte auch das unganſtändigſte recht Und wenn ſie n ulich
an den An ſchlagfäulecn von der beginnenden Verklödung
unſeres Volles geſprochen haben ſo lehrt die Art ihrer
Kampfesführung daß bei gewiſſen Kreiſen die Verblödung
ſchon cinen bedenklich hohen Grad erreicht hat

Das Scheitern des Generalkrei s
Berlin 7 Rov Eig Drahtnachricht Jn Kreiſen

der Regierung wird die Verhinderung des Ausbruches eines

gemüßigten Arheterſchaft angeſehen Man rechnet zwar
mit größeren Teilſtreils die akder bald ver
pufſen werden

W

Die deutſchen Lerhanölungen mit den allilerten
Fachkommiſſtonen

Serlin 7 Nov Eig Drahtnachricht Von gutinfor
mierter Seite erſahrcn wir daß die Verhandlungen zwiſchen
den deutſchen und alliierten Hachlommiſſionen in Verſailles
im allgemeinen einen befriedigenden Verlauf nehmen
der die Annchme zuläßt daß der Fortgang der Einzel
beſprechungen von dem neuen Vorgehen der Entente gegen
Deutſchland nicht beeinträchtigt wird

Wie wir weiter hören iſt man in den maßgebenden
Berliner Kreiſen der Anſicht daß zu den Arbeiken zum
Wideraufbeu der zerſtörten Eebiete in Frankreich für Lie
erſte Zeit etwa 390 000 bis 400 000 deu ſche Arbei er be
nötigt werden

Die Schuld am Kriege

Offener Vrief Harnacks an Clemenceagu
Adolf von Harnack der b kannte Theologe der Ber

liner Univerſität veröffentlicht in der Deutſchen Allge
meinen Zeitung einen offenen Bricſ an Clemencegau
in der Angelegenheit des Manifeſtes der ſogenannten 93
deutſchen Intelletuellen Adolf von Harncak knüpft an
Clemenceaus Proteſt an der den Satz in dem Maniſeſt
Es iſt nicht wahr daß wir dieſen Krieg ver

ſchuldet haben weder das deutſch Volk hat ihn gewollt
noch die deutſche Regierung noch der Kaiſer als den
ſchlimmſten bezeichnet Auf dieſen Satz meint Harnatk

käme in der Tat alles an Alles übrige erllärte ſich ledig
lich aus dem richtlichen und pfychologiſchen Moment in dem
das WManiſeſt verfaßt wurde Wos aber die Schuld am
Kriege anginge ſo hälten die Deutſchen alles getan um
die Erkenntniſſe der Wahrheit zu ermöglichen Air haben
unſere Archive gröfſnet wir haben eine Staatskommiſſion
eingeſetzt wir haben Gelehrte mit der Unterſuchung be

ſt s mit Mißtrauen unſerer früheren Regierung gegen
erſtehen

Bisher hat ſich mit deutlicher Klarheit ergeben daß die
ruſſiſche Regierung die Schuld am Ausbruch des
Krieges trägt und das cine daß weder der deutſche
Kaiſer noch die deutſche Regierung noch dasdeutſche Volt ert 71 Wenn Eie
Herr Miniſter das beſtreiten warum widerlegen Sie dieſe
Erkenntnis nicht Warum öffnen Sie die fran
zöfiſchen Archive nicht Warum hat Herr Lariſſe
die Herausſorderung Deibrücks zu einer hiſtoriſch wiſſenſchafttichen Diskuſſion über die Aen

nd noch ein tag Hat die franzöſiſche Regierung wirk
lich ſämtliche Tnſtruklionen veröfſenllicht die ſie in den letzten

kratie oder eine h aus der DeUÜrteilslo und Toren Jedes poli wortet ſind ſind

it ir tenAeußerung nr
72 müßte eigentlich ſelbk erbnnen daß dieſe Baliliche I des Krieges und die Schuld an ihm nur narteiilche

e

Generalſtreiks in Verrin als ein entſſheidender Erſolg der

mationen Wir avder werden nicht aufhören dieſe Frage zu
ſtellen bis unſere Gegner ſich endlich entſchließen ihre
Karten aufzudecken und ſie einer unparteiiſchen
Unterſuchung zu übergeben

Die nene Vermittlungsaktion im Berliner Metall
vbeiterſtreik

Wie verſchiedene Blätter melden hat der Reichsarbeits
miniſter die Mietallarbeiter und Arbeitgeber zu einer neuen
Beſprechung eingeladen Laut Vorwärts dürfte es ſih
heute entſcheiden ob die Organiſation der Unternehmer wie
die der Streikenden dieſer Einladung Folge leiſten Die
heute ſtattfindende Generalverfſammkung der Metallarkeiter
werde wohl zu kieſem Vormittelungsvorſchlag Stellung
nehmen Heute werden auch die Arbeiter der Vetriebswerk
ſtätten der Grozen Berliner Straßenbahn ihre Tätig
keit wieder aufnehmen

Gegen jede Ueberraſchung geſchützt
Berlin 7 Nov Tie D Allgem Ztg ſchreist Die

beſonnene Bevölkerung kann ſiger ſein daß eine wirk
liche Gefahr die uns eine Wiederkolung der Mirztage
bringen lönnte heute ausgeſchloſſen iſt Gegen
Ueberraſchungen mie ſie von den bekannten ſtgats
eindlichen Elementen geplant werden ſind wir geſchützt

Jnnerpoliti ſche Folgen der Erpreſſungsnote
Verlin 7 Rovp Eig Drahitncchricht Wie wir

hkren glaubt man in parlamentariſchen Kreiſen an ſehr
ernſte innerpolitiſche Folgen des neuern Gewalt
ſchritkes der Entente gegen Deutſchland Es ſei nicht gam
ausgeſchloſſen daß eine Kabinettskriſecintreten nne

Weiter erfahren wir von Berliner unterrichteter Seite
daß die neue Note der Entente über die Rihterfüllung des
Wäaffenſtillſtandes in den nächſten Tagen drrch eine deutſche
Note beantwortet werden ſoll Der Jnhalt der deut
ſchen Antwort wird noh vor Anfang der Woche erledigt
werden Die Reich z regierung hat bii Ter Erörterung der
in der Tnentenote verlangten Unterteichnung eines Pro
tokolls in ECrwägtng gezogen die Nationalver
ſammlung zu der Entf eidung über die Angelegenheit
heranzuziehen Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen daß die
Nationcloerſammlung früher als am 29 Rovrember wieder
zu einer auherordentlichen Sitzung zufammen
treten muh Das Kabinett wünſcht noch in den nüchſten
Tagen Fühlung mit den PartLiſführern zu nehmen

Deutſches Reich
Eine Reviſion des Friedensvertrages

Berlin 6 Nov Von mohlunterrichteter franzöſiſcher
Seite erſährt der Züricher Borichterſtcotter der Deutſchen
Allgemeinen Zeitung daß die Liga für Menſchenrechte ein
großzügiges Unternehmen ſür die Durchführung des Frie
densvertrages brabſichtigt Die Liga will in allen umſtrit
tewin Eebieten Unterſuchungen anſtellcn um die Verhält
niſſe zu prüfen Der Beriht ſoll dann der Friedenskonfe
renz oder wenn dieſe aufgelöſt iſt dem Rat des Völker
bundes cingeſchiſkt werden um eine Reviſion des
Friedensvertrag es vorzubereiten und neue Kowx
flilte zu vermeiden

Vernehmung dos Grafen v d Goltz
Verlin 7 Nov Eigene Drahtncchricht Die Entente

kommiſſion für die baltiſchen Angelegenh iten wird in der
nächſten Woche in Bexlin ihre Nachforſchungen einleiten
Jn Vertretung des Auswärtigen Amtes wird Freiherr von
Maltahn der Kommiſſion Vericht erſtatten Es ſcheint ſich
zu boſtätigen daß die Kommiſſion den Grafen von der
Goltz vernehmen wird Es verlautet daß die Entente
die deutſche Regierung cuffordern wird cine ſtrenge Unter
ſuchung gegen den Grafen von der Goltz einzuleiten

Die revolutionären Umtricbe in Berlin und Spandau
Berlin 6 Nov Jn geſtern abend vor den Berliner

Fabriköctrieben rerteilten Handze teln werden die revolu
tionären Arbeiter aufgefordert ſich am 7 und 8 November
an den Demonſtrationsumzügen des Berliner
Proletariats zu beteiligen In Spandau forderten gleiche
Handzettel die Arbeiter und Arbeiterinnen zur Wieder
beſitzergreifung der Spandauer Staats
betriebe auf die im November 1918 von den revolutio
nären Arbeitern bereits einmal in Selbſtverwaltung ger
nommen waren

Frankreichs Abſichten in Wiesbaden
Laut Lok Anz iſt in Wiesbad n ein franzöſiſches

Konſortium mit dem Vorſchlag hervorgetreten den ganzen
Kurbetrieb für zwei Millionen Mark zu rachten Die
Stadtverordnetenverſammlung wies dieſen Plan zurück

Lie Lage in Hamburg
Hamburg 6 Nov Der mehrheitsſoizaldemokratiſchk

Parteivorſtand von Hamburg Altona Wandsbedk uſw for
dert die Arbeiterſchaft mit Nachdruck auf am 7 November
in den Betrieben zu bleiben und ſich an keinem
Demonſtrationsſtreik zu beteiligen Dafür aber an den Ex
innerungsſeierlichteiten am 9 November tceilzunehmen

Ausland
Tie Kriegsverluſte der Alliierten

Verſailles 4 Nov Abgeordneter Louis Marin hat im
Auftrage der Budgetkommiſſion der Kammer einen Bericht
ausgeorbeitet über die Unterſtützung die den Familien der
gefallenen Soldaten bewilligt werden ſoll Jn dieſem Be
richt macht Marin Angaben über den Verluſt der alliierten
Länder Hiernach haben verloren Frankreich 1393 513
Mann Belgien 44000 Amerika 114000 England
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